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Kontakt

Monika Purwins, Tagungsassistentin, Tel.: 03491 4988 - 45
Jörg Göpfert, Tagungsleiter, Tel.: 03491 4988 - 41

Anmeldung – bitte bis zum 27. Februar 2012 

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt e.V.
Schlossplatz 1d | 06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 4988 - 0 | Fax: 03491 400706
E-Mail: info@ev-akademie-wittenberg.de
Internet: www.ev-akademie-wittenberg.de

Ihre Anmeldung ist verbindlich, wenn von uns keine Absage 
erfolgt. Eine Bestätigung versenden wir nicht. Sollten Sie nach 
der Anmeldung nicht teilnehmen können, teilen Sie uns dies 
bitte schnellst möglich mit.

Tagungsbeitrag

inkl. Verpflegung, ohne Übernachtung	 50,00 €
inkl. Verpflegung und zwei Übernachtungen	
im Doppelzimmer pro Person		  105,00 €
im Einzelzimmer		  141,00 €

Bitte überweisen Sie den Beitrag vor der Tagung mit dem 
Vermerk „Tagung 12/2012“ auf das Konto Nr. 28959, Spar-
kasse Wittenberg, BLZ 80550101 oder zahlen Sie ihn zu 
Beginn der Tagung in bar. Eine Zahlung per EC-Karte vor Ort 
ist nicht möglich.

Anreise zur Evangelischen Akademie

Bei Anreise mit der Bahn aus Richtung Magdeburg bitte schon 
Wittenberg/Altstadt aussteigen. Fußweg von dort ca. fünf 
Minuten. Fußweg vom Hbf. ca. 25 Minuten.
Anreise mit dem PKW über Elbstraße und Wallstraße mit 
Parkmöglichkeiten in der Wallstraße.

Unterkunft

Luther-Hotel, Neustraße 7–10, Tel.: 03491 4580, 
Check-in bis 24.00 Uhr.

Wir empfehlen, das Zimmer auf dem Weg zur Akademie zu 
beziehen.

In Kooperation mit:
Kirchlicher Herausgeberkreis Jahrbuch Gerechtigkeit

Eine Förderung der Tagung durch das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung sowie die 
Bundeszentrale für politische Bildung und die Landeszentrale 
für politische Bildung Sachsen-Anhalt ist beantragt.

Bundeszentrale  für politische Bildung

Entwicklung | Umwelt | Landwirtschaft 

Lutherstadt Wittenberg

1.	Evangelische Akademie
2.	Kirchliches Forschungsheim
3.	Schlosskirche 
4.	Stadtkirche St. Marien
5.	Luther-Hotel
6.	Lutherhaus



18.00	 Abendessen

18.45	 „Denn sie tun nicht, was sie wissen“ – oder doch?
	 Mit kleinen Schritten zur großen Transformation
	 Dipl.-Biol. Gülcan Nitsch, Leiterin von Yesil Cember 		
	 (Grüner Kreis) im BUND e.V., Berlin
	
19.30	 Nachhaltige Grundsicherung 
	 Verteilungsgerechtigkeit als Schlüssel zur
	 Großen Transformation
	 Ludwig Schuster, Projektmanager und Berater
	 für nachhaltige Entwicklung, Berlin 

 20.15	 Podiumsdiskussion mit den Referenten des Tages

21.15	 Transformationen
	 Alejandro Léon-Pellegrin und Gitarre

4. März  2012 | Sonntag

9.00	 Kirchen und Große Transformation	
	 Provozierende Thesen von Klaus Heidel

9.30	 Was sollen, wollen, können wir tun? 
	 World-Café

11.00	 Kaffeepause

11.15	 Braucht die Große Transformation einen 
	 ökumenischen Konsultationsprozess?
	 Eine perspektivische Abschlussdiskussion mit:	
               - Dr. Harry W. Jablonowski,
	 Sozialwissenschaftliches Institut der EKD, Hannover          	
               - Uwe Meinhold, Kammer für nachhaltige 
	 Entwicklung der EKD, Berlin
                  - Pfarrer Dr. Thomas Posern, 
	 Ev. Kirche in Hessen und Nassau, Mainz
                  - Martin Schwarz, Kirchlicher Dienst in der 
	 Arbeitswelt (KDA), Prälatur Ulm
               - Katja von Damaros, Stabsstelle sozialpolitische
	 Grundsatzfragen, Diakonie Bundesverband, Berlin

12.45	 Abschlussgespräch

13.00	 Mittagsimbiss und Ende der Tagung

17.00	 Anmeldung
18.00	 Abendessen

18.45 	 Begrüßung, Einführung	
	
19.00	 Die Große Transformation – Antwort auf den 
	 Klimawandel und globale Krisen	
	 Dr. Inge Paulini, Generalsekretärin des 
	 Wissenschaftlichen Beirats der Bundesregierung 
	 Globale Umweltveränderungen (WBGU), Berlin

22.00	 Ende des ersten Seminartages

 3. März 2012 | Samstag	

9.00	 Der Budgetansatz – Motor für eine Große 
	 Transformation? 
	 Daniel Klingenfeld, Referent des WBGU, Potsdam
	 Kommentar: 	
	 Klaus Heidel, Werkstatt Ökonomie e. V., Heidelberg

11.00	 Kaffeepause

11.30	 Transformation hin zu einer 
	 wachstumsbefriedeten Gesellschaft
	 Tilman Santarius, Vorstandsmitglied von 
	 Germanwatch e.V., Berlin

12.45	 Mittagessen

15.00	 Große Transformation und Produktkonversion
	 Chancen und Konflikte am Beispiel der Autoindustrie
	 Christian Brunkhorst, IG Metall Vorstand, Ressort-
	 leiter Betriebs- und Branchenpolitik, Frankfurt/Main	
	
16.15	 Kaffeepause

16.45	 Die Große Transformation sozial gestalten
	 Prof. Dr. Angelika Zahrnt, Ehrenvorsitzende des 
	 Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland 		
	 (angefragt)		

„Das kohlenstoffbasierte Weltwirtschaftsmodell ist ein 
(...) unhaltbarer Zustand, denn es gefährdet die Stabilität
des Klimasystems und damit die Existenzgrundlage künfti-
ger Generationen. Die Transformation zur Klimaverträg-
lichkeit ist daher moralisch ebenso geboten wie die Ab-
schaffung der Sklaverei und die Ächtung der Kinderarbeit.“

Mit ungewöhnlich scharfen Worten wendet sich der Wis-
senschaftliche Beirat der Bundesregierung Globale Umwelt-
veränderungen (WBGU) an Entscheidungsträger/-innen und 
die breite Öffentlichkeit. Im Blick auf die Weltkonferenz 
„Rio+20“ im Juni dieses Jahres beschwört er die Notwen-
digkeit einer „Großen Transformation“. Welche einschnei-
denden Veränderungen damit gemeint sind, werden eine 
Vertreterin und ein Vertreter des WBGU auf der Tagung 
erläutern. Dabei wird deutlich werden: Die „Große Transfor-
mation“ wird vor allem die reichen Industrienationen vor 
große Herausforderungen, wenn nicht gar Zerreißproben 
stellen. 

Auch für Deutschland wären die Konsequenzen erheb-
lich. Deshalb stellt sich die Frage, ob und wie die „Große 
Transformation“ hierzulande überhaupt realisierbar wäre. 
Fachleute aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft werden 
die Vorschläge des WBGU aus unterschiedlicher Perspektive 
konstruktiv und kritisch kommentieren. 
Zum Abschluss der Tagung soll beraten werden, welche 
Rolle die Kirchen im Rahmen einer „Großen Transforma-
tion“ spielen sollen. Sind sie berufen und gefordert, die 
notwendigen Veränderungen nach Kräften zu befördern? 
Oder sollten sie vor allem Räume öffnen, die unvermeidli-
chen Konflikte ergebnisoffen mit den jeweils Betroffenen 
zu diskutieren?

Nicht nur, wer den Kirchen nahe steht, ist herzlich eingela-
den! Auf Ihr Kommen freuen sich

Jörg Göpfert 
Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt e. V.

Klaus Heidel
Kirchlicher Herausgeberkreis Jahrbuch Gerechtigkeit 
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